
Pressespiegel
JOANNEUM RESEARCH in den Medien

      13. bis 30. August 2015















sus
Hervorheben



zee
Notiz

zee
Hervorheben



zee
Hervorheben











sus
Hervorheben





sus
Hervorheben





zee
Hervorheben





zee
Hervorheben







zee
Hervorheben





zee
Hervorheben

zee
Notiz









sus
Hervorheben

sus
Hervorheben



sus
Hervorheben





sus
Hervorheben





sus
Hervorheben



zee
Hervorheben







sus
Hervorheben



sus
Hervorheben



sus
Hervorheben



sus
Hervorheben



zee
Hervorheben









über die Produktion bis zum anschließenden Betrieb und Service von 
FTS-Anlagen. 

In Zeiten von immer höheren Ansprüchen bei der industriellen 
Produktion wird von den Kunden eine hohe Flexibilität bei FTS-
Anlagen gefordert, um auf zufällig auftretende Umstände in dy-
namischer Umgebung optimal reagieren zu können. Im Zuge von 
"Smart Factory" und "Industrie 4.0" wurde beschrieben, dass beim 
Auftreten eines Fehlerfalls, eines Versorgungsengpasses oder eines 
alternativen Belieferungsszenarios ein fahrerloses Transportsystem 
als dynamisches Element mehr als eine dezidierte Transportaufgabe 
erledigen muss, um z. B. in einem Kanban-System zu funktionieren. 
Die Herausforderung liegt dabei im Umstieg von Anlagen mit auto-
matisierten Transportfahrzeugen auf Anlagen mit autonomen oder 
zumindest teilautonomen Fahrzeugen, die reaktiv auf Einflüsse aus 
der Umgebung reagieren. In einem aktuellen Forschungsprojekt soll 
daher die Steuerung von Flotten von (teil-)autonomen mobilen Ro-
botern erforscht werden. Das Ziel dabei ist es, die Verteilung der Pla-
nungskompetenzen zwischen zentraler Leitstandsteuerung und de-
zentraler Steuerung am Fahrzeug zu untersuchen. Als Forschungs-
partner sind die TU Wien und die RISC GmbH aus Hagenberg am 
Projekt beteiligt. Die TU Wien untersucht unter Ausnützung ihrer 
Kompetenzen aus der mobilen Robotik, wie eine dezentral verteil-
te Pfadplanung für mehrere Fahrzeuge mit reaktiver Navigation am 
Fahrzeug blockierungsfrei funktionieren kann. Die RISC GmbH er-
forscht in diesem Projekt, wie die Routen für (bis zu hundert und 
mehr) Transportfahrzeuge zeitlich vorausgeplant werden können, 
um Transportaufträge optimal abzuarbeiten. Im Zuge des Projekts 
wird also ein flexibles fahrerloses Transportsystem für dynamische 
Umgebungen entwickelt werden, das den Erfordernissen der pro-
duzierenden Industrie hinsichtlich Robustheit, Versorgungssicherheit 
und Effizient genügt und damit die Wettbewerbsfähigkeit verbessert 
(Abb. 8). 

9. Incubed IT 
incubed IT entwickelt Navigationslösungen für autonome Transport-
roboter. Darunter versteht man Fahrzeuge, die sich ohne zusätzliche 
Orientierungshilfen im Raum bewegen und dabei Waren transpor-
tieren. Aktuelle Einsatzbereiche sind etwa Produktionsstätten und 
Warenhäuser. Die Lösungen von incubed IT bieten den großen Vor-
teil, dass die Navigation auf beliebigen Fahrzeugen integriert werden 
kann. 

Diese intelligenten Transportroboter, so genannte "Smart Shutt-
les", agieren selbstständig und flexibel. Sie können sogar dynami-
schen Hindernissen elegant ausweichen. Hindernisse werden mittels 
Laserscanner während der Fahrt erfasst, und ohne Beeinträchtigun-
gen im Fahrverhalten ändert das Smart Shuttle dynamisch seine ge-
plante Route um das Hindernis herum. Kann das Hindernis nicht um-
fahren werden, beispielsweise dann, wenn das Hindernis einen en-
gen Gang versperrt, plant das Shuttle selbstständig eine neue Route. 
So können sich die sicherheitszertifizierten Smart Shuttles gemein-
sam mit Menschen oder anderen Fahrzeugen im Raum bewegen, 
ohne sich gegenseitig zu behindern oder zu gefährden. 

Die Installationen der Smart Shuttle Solutions sind kostengünstig, 
da eine einfache Teachfahrt ausreicht, um die Umgebung zu erfas-
sen und eine interne Karte einzulernen. Mit Hilfe dieser Karte be-
wegen sich die Shuttles autonom und mit maximaler Intelligenz. Ist 
es jedoch gewünscht, kann der Benutzer selbstständig verschiedene 
Bereiche für Shuttles sperren oder Verkehrsbereiche, wie z. B. ei-
ne Einbahn, über die Benutzeroberfläche definieren. Mit den Smart 
Shuttle Solutions von incubed IT kann auch in Bezug auf Investitio-
nen Flexibilität garantiert werden - das System ist einfach skalierbar 
und spiegelt dabei den Plug&play-Gedanken wider: Weitere Fahr-
zeuge können jederzeit ohne Zusatzaufwand in Betrieb genommen 
werden. 

incubed IT setzt bei der Entwicklung auf enge Zusammenarbeit 
mit ihren Partnern. So wird gemeinsam mit KNAPP AG und der Tech-
nischen Universität Graz an der intelligenten Steuerung der Smart 
Shuttles weiterentwickelt (Abb. 9). 

Abb. 7. Mit der Integration der Robotersteuerung in die Steuerung 
der Spritzgießmaschine vereinfacht Engel den Einsatz von Mehrachs-
robotern 

Abb. 8. Fahrerloses Transportsystem der DS Automotion 

Abb. 9. Mobile Roboterplattform "Smart Shuttle" von incubed IT 
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